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Wer steht vor 
euch

• Barbara Muntwyler
• Schulleiterin der Mosaikschule Munzinger, Bern
• seit 2014 eine Mosaikschule, seit 2008 unterwegs
• davor Teilprojektleiterin für den Weg zur Mosaikschule
• MAS Bildungsmanagement mit Schwerpunkt “notenfreie Beurteilung im 

Kanton Bern”
• Schulkreis Mattenhof-Weissenbühl (250 Lehrpersonen / 2’500 Kinder) –

ab August 2027 mit neuem Beurteilungskonzept



3Schulkreis Mattenhof-Weissenbühl, Arbeitsgruooe 
„Beurteilung“

Warum es mehr als Ziffernnoten braucht

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Warum jetzt? Heterogenität – Modell 4 und Co sind auf dem Vormarsch, neue Möglichkeiten digitaler Art
Ziffern messen nicht, was sie messen sollen, sind hinderlich für das Lernen und machen im schlimmsten Fall krank



Self-Determination Theory

• Die Befriedigung der drei basic needs führen zu intrinsischer 
Motivation

• Motivation fördert positive Emotion
• Positive Emotion ist lernwirksam 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ziffern seien nicht lernförderlich? Was ist denn lernförderlich?  ein Schlüssel ist die SDT. Wann sind wir motiviert etwas zu tun/ etwas zu lernen?�Basic Needs  beobachtet euch und eure Umgebung in den nächsten Tagen bewusst. Ihr werdet sie sehen  Wir müssen also versuchen möglichst viel Autonomie, Kompetenzerleben, Soziale Eingebundenheit in die Schule zu bekommen.



Lehrplan 21 TUPF Qualitätsmerkmal DVBS

AHB 5.2
“Unterrichtsentwicklung”

formativ, summativ, prognostisch

LZK, Produkt, Prozess

«während des Schuljahres die
Beurteilungsgegenstände mit

Note, Prädikat oder verbal [kurze
schriftliche Formulierung]

beurteilt werden [können]”

Transparenz
Umfassend

Passung zum
Unterricht

Förderorientiert

(DVBS, Art 3)

“Trotz Einhaltung der 
Qualitätskriterien hat die 

Beurteilung nicht den Anspruch, 
wissenschaftlich exakt, 
widerspruchsfrei und 

unveränderbar zu sein. Die 
Lehrpersonen wissen den 

subjektiven Anteil von 
Beurteilungen einzuschätzen.”

AHB 5.2.2.

Es gibt ab der 4. Klasse jährlich ein
Zeugnis mit Ziffernnoten.

“Die Noten im Beurteilungsbericht 
sind ein Instrument zur 

Kommunikation der Beurteilung von 
Leistungen der Schülerinnen und 
Schüler und das Ergebnis eines 

professionellen Ermessensentscheids 
durch die Lehrpersonen. Sie basieren 

nicht auf Berechnungen von 
Durchschnitten.“ (AHB)

Spielregeln im Kanton Bern

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Dürfen wir überhaupt neu denken? Ja – wir (im Kanton Bern) dürfen



mögliche Umsetzungselemente

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Anschlusshandlung: Sehr effektiv – kannst du sofort mitdenken
Entkoppeln: Kannst du sofort umsetzen



Vielleicht...die Datenlage ist uneinheitlich

Das wissen wir bestimmt:

• Rückmeldungen für das Lernen sind wirksam (Feedback: 0.5, Feedforward: 0.92, Hattie, 2024)

• Beurteilung eher diagnostisch als rangierend ist wirksam (formative Evaluation: 0.9, dagegen
classroom testing: 0.34)

• Trennung Ziffer und Feedback ist wirksam1

• Reflexion und Bearbeitung von Fehlern sind wirksam (Metakognitive Strategien: 0.69)

• Kollektive Selbstwirksamkeit der Lehrpersonen (1.34)

Wird ohne Ziffernnoten alles besser?

Quelle: 
https://www.fliptheclassroom.de/videofeedback/

1 Butler, R., Nisan, M. (1986). Effects of no feedback, task-related comments, and grades on intrinsic motivation and performance

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das Experiment von Butler und Nisan wurde von jüngeren Studien bestätigt (hier haben drei Gruppen von SuS entweder eine Note oder eine Note & Kommentar oder nur einen Kommentar erhalten. Zeigt sich: Mit nur einem Kommentar ist die Wirksamkeit am höchsten. Nur Note und Note und Kommentar sind ähnlich wirksam. Heisst auch: Die Ziffer unterläuft das Feedback



Über das Lernen sprechen



Leistungsbeurteilung planen

Handbuch Beurteilung, 2020, Amt für Volksschule 
Kanton Thurgau

Quelle: IQES online

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wie soll die Leistung erbracht, ermittelt und bewertet werden? Welche Verfahren, Dokumente und Kriterien braucht man dazu? Welche Norm steht im Zentrum?
- Was ist der Gegenstand der Beurteilung? Was soll gelernt und beurteilt werden?
- Wozu sollen die Ergebnisse der Leistungsbeurteilung genutzt werden? Welche
Informationen sollen gewonnen werden? Also auch: Wird formativ oder summativ
beurteilt?
- Wer soll eine Rückmeldung erhalten? In welcher Form?
- Anschlusshandlungen?

--> Kompetenzorientierte Ziele formulieren



Vom Kompetenzraster zum Kriterienraster

Quelle: IQES Online
Iqesonline.net

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Spaghetti Carbonara:
Wissen: Zutaten aufzählen
Verstehen: Verarbeitung der Zutaten im Rezept erklären
Anwenden: Spaghetti nach Rezept zubereiten
Analysieren: können ihr Vorgehen analysieren und optimieren (z.B. mis en place, wie teilen wir uns auf, wenn mehrere Kochen)
Bewerten: Kriterienliste anwenden und begründen warum die einen Spaghetti besser sind als die anderen
Entwickelt: Rezept abwandeln (z.B. Vegi Variante, Vegane Variante, …)



BAT-Modell
Münsingen,
Dettwiler & Plüss, 2024 

Kompetenzraster Institut Beatenberg

Konkrete Umsetzungsansätze

Kompetenznachweis OZS Täuffelen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BAT Modell – Basiswissen, Anwendungswissen, Transferwissen (angelehnt an Taxonomiestufen von Bloom) – erfüllt nicht erfüllt



Lernwaben, Mosaikschule Munzinger

Lernmauer, 
Mosaikschule Ried f. Frutigen

https://unterricht-
digital.ch/kompetenz-
profil/index.html

Visualisierungen und Überblick Lernstandserfassung



Stolpersteine & Erfolgsfaktoren

• Akzeptanz im Team
• Lieber klein starten – aber starten!
• Transparent kommunizieren – Kontakt suchen
• Umgang mit Widerständen nicht scheuen



Take home message

• Kleine Veränderungen kannst du sofort umsetzen…
• …und sie haben einen Effekt
• Austausch ist unser wirksamstes Instrument - nutzen wir es!



MERCI

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir machen uns mit unserem Schulkreis auf die Reise – wir freuen uns, wenn ihr unsere Geschichte verfolgt. Und sie vielleicht sogar Mut gibt, nicht nur zu hinterfragen, sondern zu wagen
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